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Kursus für
Bootsführer

Löhne (LZ). Seit 2005 muss
jeder Bootsführer zum Befahren
von Seegewässern das Betriebs-
funkzeugnis SRC besitzen. In ei-
nem Kursus der Volkshochschule
Löhne wird den Teilnehmern das
theoretische und praktische Wis-
sen zum Erwerb des Funkzeugnis-
ses SRC vermittelt. Lerninhalte
sind: Notverkehr, Dringlichkeits-
und Sicherheitsmeldung, allgemei-
ner Sprechfunkverkehr und vieles
mehr. Im Anschluss an den Kursus
kann die theoretische und prakti-
sche Prüfung vor einer Prüfungs-
kommission des DSV/DMYV abge-
legt werden. Der Kursus beginnt
an diesem Donnerstag und ist an
zehn Abenden jeweils von 19 bis
21.15 in einem Klassenraum der
Gesamtschule in Mennighüffen.
Anmeldung werden unter der Ruf-
nummer 0 57 32 / 10 05 88 entge-
gen genommen.

Recyclingbörse
sammelt wieder
Löhne-Mennighüffen (LZ). Die

Recyclingbörse sammelt an die-
sem Donnerstag Elektro-, Textil-
und Haushaltswaren ein. Annah-
mestelle ist in Mennighüffen der
Sportplatz an der Glockenstraße
zwischen 15 und 18 Uhr. Ange-
nommen werden nur Altgeräte aus
privaten Haushalten wie Compu-
ter, Monitore, elektronisches Spiel-
zeug oder auch Musikinstrumente.

Landfrauen 
gehen ins Kino

Löhne / Kirchlengern (LZ). Die
Löhner Landfrauen veranstalten
an diesem Donnerstag einen Kino-
abend im Lichtblick Kirchlengern.
Gezeigt wird der französische Film
»Triff die Elizabeths«. Der Film
handelt von einer fünfköpfigen
schwarzen Familie die in einem
Vorort von Paris lebt. Themen sind
Integration und Arbeitslosigkeit.
Anmeldungen nimmt Ilse Nagel, �
0 57 32 / 76 99, entgegen.

Gastgeber räumen richtig ab
Beim Damenkreispokalschießen finden sich nur Löhnerinnen auf den ersten Plätzen

Von Jana W i n d e

L ö h n e - M e n n i g h ü f -
f en  (LZ). Karin Bähr ist sprach-
los. Damit hat sie beim 27.
Damenkreispokalschießen am
vergangenen Sonntag nicht
gerechnet. »In jeder Disziplin
haben wir den ersten Platz
belegt«, sagt die Damenwartin
von der Schießsportgesell-
schaft Löhne nicht ohne Stolz.

90 Damen aus 13 Vereinen des
gesamten Kreisgebiets nahmen
am Damenkreispokalschießen im
Schützenhaus Mennighüffen teil
und stellten ihr Können unter
Beweis. Dabei hatten dieses Mal
die Löhner Frauen die Nase aus-
nahmslos vorne. Karin Bähr such-
te nach Worten: »Ich habe nicht
geahnt, dass wir so erfolgreich
abschneiden würden.« Um so grö-
ßer war natürlich die Freude bei
den Mennighüffener Damen. »Ich
bin mega-stolz auf meine Mäd-
chen«, sagte die Damenwartin.
Doch auch die Frauen aus den
anderen Vereinen des Kreis Her-
ford waren begeistert vom Austra-
gungssort Löhne.

Denn: Jedes Jahr wechsele der
Ort, an dem die Damen um den
Kreispokal schießen würden, wie
Kreisdamenleiterin Petra Michler
erklärte. Dabei sei die Herausfor-
derung sehr groß. Mit 20 Schuss
wurde mit dem auf der Auflage
liegenden Luftgewehr auf Ziel-
scheiben geschossen. Möglich wa-
ren 200 Ring, zwei Mal wurde 199
Ring getroffen. Birgit Borcherding
und Bianca Hohmann vom SSG
Löhne II erzielten dieses »hervor-
ragende Ergebnis«, berichtete Pe-
tra Michler. Auch der Teiler, also
wie gut der Mittelpunkt der Schei-
be getroffen wurde, sei von den
Löhner Schützinnen überragend

getroffen worden. Bianca Hoh-
mann und Beate Falck erzielten
dabei die Bestwertung.

Geschossen wurde in den Kate-
gorien Einzel und Mannschaft in
der Damenklasse, bis 45 Jahren,
und in der Altersklasse, ab 46
Jahren. Für die ersten drei Plätze
gab es Pokale, die von Klaus Föste,
der das Damenkreispokalschießen

vor 27 Jahren ins Leben gerufen
hat, überreicht wurden. Die Siege-
rin in der Damenklasse ist Bianca
Hohmann vom SSG Löhne II ge-
worden. Silvia Schaaf belegte Platz
zwei und Tanja Horstmann Platz
drei (beide SSG Löhne VII). In der
Altersklasse siegten ebenfalls die
Löhner: Platz eins erzielte Birgit
Borcherding, Platz zwei Gudrun

Linnemann und Platz drei Beate
Falck. Auch mit der Mannschaft
der Damenklasse hatten die Löh-
ner die Nase erneut vorn: Platz
eins sicherten sich Elke Heitkamp,
Birgit Borcherding und Bianca
Hohmann, Platz zwei Silvia
Schaaf, Tanja Horstmann sowie
Cornelia Backs, und Platz drei
Andrea Böcle-Gießmann, Gurdrun

Linnemann und Kerstin Hammer-
schmidt. In der Altersklasse erhiel-
ten Ingrid Altmann, Karin Bähr
und Bettina Kilian-Kötter vom SSG
Löhne I den größten Pokal, Erika
Dick, Roswitha Altemeier und
Uschi Ebeler vom Bünder SG I
sicherten sich den zweiten Platz,
Margit Kraus, Renate Stach und
Beate Hohmann den dritten Rang.

Freuen sich über den Erfolg beim Damenkreispokalschießen (von links):
Kreisvorsitzender Klaus Föste, Angela Ebmeyer, Birgit Borcherding,

Bianca Hohmann, Silvia Schaaf, Tanja Horstmann, Beate Falck, Gudrun
Linnemasnn und Kreisdamenleiterin Petra Michler. Foto: Jana Winde

Der Mennighüffener Kirchenchor hat am Samstag-
abend ein Konzert unter dem Motto »Zwischen

Himmel und Erde – Psalmvertonungen aus vier
Jahrhunderten« gegeben. Foto: Jana Winde

Mal mit und mal ohne Orgel
Kirchenchor Mennighüffen singt Psalme aus vier Jahrhunderten

Löhne-Mennighüffen (LZ). Ein-
mal im Jahr gibt der Chor der
evangelischen Gemeinde Mennig-
hüffen ein Konzert in der eigenen
Kirche. Am Samstag war es so
weit. Überschrieben war der

Abend mit den Worten »Zwischen
Himmel und Erde – Psalmverto-
nungen aus vier Jahrhunderten«.
Neben dem Kirchenchor gehörten
weitere junge talentierte Musiker
zum Kreis der Mitwirkenden. So

konnten die Mennighüffener die
brilliante Stimme der erst 20-jäh-
rigen Maren Schwier als Solo-So-
pranistin genießen. An der Orgel
spielte Anna Linß. Die 21-Jährige
studiert seit zwei Jahren Kirchen-

musik in Frankfurt/Main und hat
schon mehrere Auszeichnungen
bekommen. 

Die Zuhörer hörten verschie-
denste Psalmbearbeitungen aus
verschiedenen Epochen in unter-
schiedlichen Besetzungen. Mal
sang der Kirchenchor alleine, mal
wurde er begleitet von der Orgel.
Die Solo-Sopranistin Maren
Schwier trug unter anderem die
Vertonung zu Psalm 70 »Eile,
mich, Gott, zu erretten« von Hein-
rich Schütz vor. Mit ihrer Stimme
brachte sie das Bitten des Psalmis-
ten besonders gefühlvoll zu Gehör.

So unterschiedlich und vielfältig
die Klänge der einzelen Psalmver-
tonungen sind, so grundverschie-
den kann auch der Inhalt und die
Motivation der Psalmbeter sein. Es
wechselten sich daher Lob- und
Dankpsalmen mit Klagepsalmen
ab. Der Kirchenchor unter der
Leitung von Kirchenmusikerin An-
nemarie Göttsche überzeugte
stimmlich auf ganzer Linie. Den
Höhepunkt des Konzertes stellte
die Hymne »Hör mein Bitten« für
Chor, Orgel und Solosopran von
Mendelssohn Bartholdy dar. Be-
sonders wirkungsvoll dabei waren
die Wechsel zwischen der Sopra-
nistin Maren Schwier und dem
Kirchenchor, der durch ausdrucks-
starke und kraftvolle Unisono-Ein-
sätze nachvollziehbar das Flehen
eines von Gott verlassenen Men-
schen zum Ausdruck brachte. 

Ralf Isemann (von links) als Vertreter des Gewässerentwicklungsprojek-
tes Weser-Werre-Else, die heimischen Landtagsabgeordneten Christian
Dahm und Angela Lück sowie Landtagspräsident Eckhard Uhlenberg
haben die Ausstellung im Düsseldorfer Landtag eröffnet. 

Gewässerprojekt mit
Vorbildfunktion

Ausstellung im Düsseldorfer Landtag eröffnet
Löhne / Düsseldorf (LZ). Im

Gewässerentwicklungsprojekt We-
ser-Werre-Else (WWE) werden seit
neun Jahren Bachläufe in den
Kreisen Herford und Minden-Lüb-
becke renaturiert. Nun wurde in
der Wandelhalle des Landtags in
Düsseldorf eine Ausstellung über
das WWE-Projekt – gemeinsam
mit einer Ausstellung über die
Biologischen Stationen – eröffnet.
Der ehemalige Umweltminister
und heutige Landtagspräsident
Eckhard Uhlenberg eröffnete die
Ausstellung und fand dabei viele
lobende Worte für die Initiative in
Ostwestfalen-Lippe: »Das Gewäs-
serentwicklungsprojekt Weser-
Werre-Else hat eine soziale und
ökologische Vorbildfunktion und

daher sollten auch immer Förder-
mittel des Landes dafür zur Verfü-
gung gestellt werden.« Das Projekt
setzt die Forderung der Europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie
nach einem guten Zustand der
Gewässer um. Gleichzeitig werden
mehr als 100 ansonsten arbeitslo-
se Menschen beschäftigt. Es hat
eine Vorbildfunktion in Europa
und damit auch in Nordrhein-
Westfalen. NRW fördert das Pro-
jekt mit jährlich etwa 2,8 Millionen
Euro. Auch die heimischen Land-
tagsabgeordneten Angela Lück, In-
ge Howe, Christian Dahm (alle
SPD) und Friedhelm Ortgies (CDU)
wollen sich weiter dafür einsetzen.
Die Ausstellung ist noch bis Ende
dieser Woche zu sehen.

Spanisch für die Oberstufe
Löhne (LZ). Die Volkshochschule Löhne bietet von heute an in der

Bertolt-Brecht-Gesamtschule Löhne einen Spanischkursus für Schüler
der Oberstufe an. Gepaukt wird zwischen 15 und 17.30 Uhr. Neben vielen
Konversationsübungen werden Grammatikthemen wiederholt, die
Grundlagen für eine erfolgreiche Textanalyse erarbeitet und anhand von
spanischen Originaltexten geschult. Landeskundliche Themen kommen
nicht zu kurz und es werden auch Videos eingesetzt. Der Kursus wird von
einem Muttersprachler geleitet. Weitere Informationen und Anmeldung
unter der Rufnummer 0 57 32 / 10 05 88 oder unter www.vhs-loehne.de. 

Die Generationenfrage
Kirchengemeinde Wittel beschäftigt sich mit dem vierten Gebot

Löhne (LZ). Die Witteler Kir-
chengemeinde feiert am Sonntag,
26. September, einen besonderen
Gottesdienst. Er steht unter dem
Thema »Du sollst Vater und Mutter
ehren« – das vierte Gebot. Ein
Leben in Würde für Jung und Alt,
wer wünscht sich das nicht. Es ist
das Jahresthema der Männerar-
beit der evangelischen Kirche von
Westfalen in diesem Jahr. Es stellt
die Generationenfrage. Wie gelingt
es den Menschen, dass Jung und
Alt in Verhältnissen leben können,

die für beide Seiten akzeptabel
sind. Viele haben dazu persönliche
Erfahrungen einzubringen. Jeder
ist schließlich mal Kind gewesen.
Die meisten sind selbst Eltern
geworden. Viele haben sich um die
ältere Generation gekümmert und
sorgen sich nun selbst um das
eigene Altwerden. Es gibt prägen-
de, schöne oder auch schwierige
Erlebnisse, die mit der Generatio-
nenfrage verbunden sind. Mit die-
sem Thema beschäftigt sich der
Gottesdienst. Beginn ist um 11

Uhr. Die Predigt hält Pfarrer Uwe
Stintmann. Der Gottesdienst wird
von der Männerrunde Mann-O-
Mann durch Lesungen mitgestal-
tet. Der Posaunenchor des CVJM
wirkt ebenfalls mit. Die Leitung
liegt in den Händen von Andreas
Büscher. Im Anschluss an den
Gottesdienst ist im Gemeindehaus
Wittel ein gemeinsames Mittages-
sen geplant. Dazu kann man sich
unter � 0 57 31 / 8 18 79 oder
unter � 0 57 32 / 22 58 bis Don-
nerstag anmelden.


